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Die neue Werkrealschule: Zahlen die Eltern die Zeche für höhere 

Schülerbeförderungskosten? 

 

„Die Werkrealschule wird bereits als Erfolg gefeiert, vollkommen unklar ist jedoch noch, 

wer für die höheren Schülerbeförderungskosten aufkommt. Diese dürfen auf keinen 

Fall den Eltern aufgebürdet werden“, so Rosa Karcher, Präsidentin des LandFrauen-

verbandes Südbaden, im Namen der Arbeitgemeinschaft der LandFrauenverbände 

Baden-Württembergs. 

 

Die AG der LandFrauenverbände Baden-Württembergs hatte in Gesprächen mit Politi-

kern bereits mehrfach auf die Problematik steigender Schülerbeförderungskosten im 

Zusammenhang mit der Einführung der neuen Werkrealschule hingewiesen. Laut Kul-

tusministerium starten 525 neue Werkrealschulen zum kommenden Schuljahr, 84 

Hauptschulen werden geschlossen. Durch die Zusammenlegung von Hauptschulen 

sowie Aufteilung der Werkrealschulen auf verschiedene Standorte, verlängern sich für 

viele Schülerinnen und Schüler die Schulwege, zum Teil wird erstmals eine Beförde-

rung notwendig. Das betrifft vor allem den ländlichen Raum. 

 

Die Landkreise beklagen, dass die jährlich vom Land bereitgestellten 170 Mio. Euro 

trotz Eigenanteilen von den Eltern schon gegenwärtig nicht ausreichen, um die Schü-

lerbeförderungskosten zu decken. Der Landkreistag beziffert das jährliche landesweite 

Defizit auf knapp 35 Mio. Euro. „Stockt das Land die Mittelzuweisungen für die Schü-

lerbeförderung nicht auf, ist zu befürchten, dass die Landkreise die Mehrkosten auf die 

Eltern umlegen werden. Die Schmerzgrenze ist bei vielen Familien erreicht, höhere 

Kosten können und dürfen ihnen nicht mehr zugemutet werden“, so Karcher. 
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